
die Umgestaltung des Pausen-
hofs wird die Bodenversiege-
lung um rund 30 Prozent verrin-
gert.
Den Vorentwurf für die Neu-

gestaltung bekamdie Stadt vom
Verein „Bewegte Schule Nieder-
sachsen“ gesponsert. In dessen
Auftrag fertigte eine auf derarti-
ge Aufgabenstellungen speziali-
sierte Architektin einen ersten
Entwurf. Daraus entwickelte der
Landschaftsarchitekt Björn van
Herck vom Büro Chora Blau die
Baupläne für den neu gestalte-
ten Pausenhof.
Rund 1,6 Millionen Euro kos-

tet die Neuanlage des ersten
Teils des Schulhofs. Bezahlt wird
das Projekt erst einmal aus der
Stadtkasse. Allerdings werden
Zuschüsse aus öffentlichen Kas-
sen den städtischen Anteil redu-
zieren.
Zugesagt sindbereits 250.000

Euro aus einemTopf für kommu-
nale Klimaanpassungen. Mit
dem Geld werden die neuen
Bäume finanziert. Außerdem
steht für die IGS Burgwedel eine
Summe von 1,1 Millionen Euro
aus dem Bund-Länder-Pro-
gramm „Startchancen“ zur Ver-
fügung. Welcher Anteil dieser
Summe in die Sanierung des
Schulhofs fließen wird, kann
Schulamtsleiterin Sibylle Klämbt
bisher nicht benennen.
Dass die Neugestaltung bitter

nötig ist, steht auch für sie fest:
„In den Neunzigerjahren bin ich
hier zur Schule gegangen. Das
sieht alles noch genauso auswie
vor30 Jahren. Schondamalsgab
eseigentlichnurAsphalt undBe-
ton.“
Die neun Schaufeln für den

ersten Spatenstich hatte die
Stadt übrigens extra für Anlässe
wie den Baustart auf dem IGS-
Pausenhof angeschafft. „Die lie-
gen nunwieder gut verwahrt im
Rathauskeller und warten auf
den nächsten Einsatz“, sagt
Stadtmitarbeiter Martin Riessler.
Wann und wo sie das nächste
Mal zum Einsatz kommen, steht
bis jetzt nicht fest. Projekte wie
den Neubau des Gymnasiums
und mancher Feuerwehrhäuser
hat die Stadt ja einige vor der
Brust.

Erster Spatenstich für die Sanierung des Schulhofs der IGS Burgwedel: Schulamtsleiterin Sibylle
Klämbt (von links), Jugendpfleger Uli Appel, stellvertretender IGS-Schulleiter Carlos Adamski, Rats-
fraktionschef SPD/Grüne Joachim Lücke, Bürgermeisterin Ortrud Wendt, CDU-Ratsfraktionschef Mi-
chael Kranz, Lanschaftsarchitekt Björn van Herck, städtischer Planer Martin Riessler und Matthias
Niestroj, Geschäftsführen des beauftragten Bauunternehmens Rasche. Foto: Thomas Oberdorfer

Viel Grün statt grauer Asphalt: 45 Bäume und zwei grüne Klassenzimmer prägen die Neugestaltung
des südlichen Pausenhofs der IGS Burgwedel. Foto: Landschaftsarchitekten cora blau

Hitzeschutzkonzept
am Gymnasium
GroßburGwedel (r/bs).
Das Gymnasium Großburgwedel
hat ein neues Hitzeschutzkon-
zept verabschiedet, das bei ho-
hen Temperaturen verkürzte
Unterrichtsstunden von 30 statt
45 Minuten vorsieht. Die Ge-
samtkonferenz setzte die Regeln
inKraft,umfürkommendeHitze-
phasen vorbereitet zu sein.Durch
die kürzere Taktungkönnenwei-
terhin alle vorgesehenen Fächer
stattfinden. Die Schule verhin-
dert so, dass bei mehrfachem
Hitzefrei immer dieselben Stun-
den ausfallen. Die Schulleitung
und die schulischen Gremien er-
arbeiteten den Plan gemeinsam.
Die Lehrkräfte bemühen sich,
den Unterricht in kühlere Räume
zu verlegen oder im Schatten im
Freien abzuhalten. Im Neubau
stehen spezielle Fenster für eine
nächtliche Lüftung zur Verfü-
gung. Die Schülerinnen und
Schüler sollen ausreichend Ge-
tränke mitbringen sowie auf ge-
eignete Kleidung achten.
Grundlage für die Maßnahmen
sind die offiziellen Hitzewarnun-
gendesDeutschenWetterdiens-
tes. Ob die Sonderregeln gelten,
gibt die Schulleitung jeweils bis
18Uhr des Vortags bekannt. Das
vollständige Konzept ist auf der
Internetseite der Schule unter
www.gymnasium-grossburg-
wedel.de/unsere-schule/hitze-
schutzkonzept abrufbar.

Ortsbegehung
per Fahrrad
Thönse(r/bs).Zu einer öffent-
lichen Sitzung mit anschließen-
der Ortsbegehung per Fahrrad
kommt der Ortsrat Thönse am
Donnerstag, 8. Oktober, um 18
Uhr zusammen. Treffpunkt ist
vor dem Dorfgemeinschafts-
haus. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem der Bericht
desOrtsbürgermeistersundeine
Fragestunde für Einwohnerin-
nen und Einwohner. Anschlie-
ßend nimmt der Ortsrat den Ort
mit dem Fahrrad in den Blick.

Burgwedel startet Sanierung
des IGS-Pausenhofs
Die Neugestaltung erfolgt in zwei Schritten. Der Bund und das Land finanzieren das 1,6-Millionen-Euro-Projekt mit.

burGwedel (to). Jetzt soll es
endlich schnell gehen: Vor eini-
gen Tagen ist die Burgwedeler
Stadtspitze zusammen mit Lo-
kalpolitikern, dem Architekten,
dem Bauunternehmer, der
Schulleitung und neun Schau-
feln auf dem südlichen Schulhof
der IGS Burgwedel angerückt.
Mit einem symbolischen ersten
Spatenstich gaben sie den Start-
schuss für die Sanierung des
Pausenhofs. Viel Grün statt As-
phalt lautet das Ziel.
Bis Ende 2027 soll in einem

ersten Schritt ein 11.000 Qua-
dratmeter großer Teil des Pau-
senhofs von Grund auf neu an-
gelegt werden. In Angriff ge-
nommen wird die Fläche zwi-
schen dem Schulgebäude und
dem südlichen Soccerfeld. Letz-
teresbleibt vorerst bestehenund
kann auch weiterhin genutzt
werden.
Der Soccercourt gehört zu

dem Teil des Schulhofs, der erst
in einem zweiten Schritt ange-
gangen werden soll. Der Termin
dafür steht bisher nicht fest.
WennmanwiederGeld ineinem
Fördertopf finde, „dann ma-
chen wir weiter“, sagt Bürger-
meisterin Ortrud Wendt (CDU).
Bevor aber der eigentliche

Neuaufbau beginnen kann,
muss erst einmal gründlich auf-
geräumt werden. Dafür werden
rund 90 Lastwagenladungen
Bodenaushubweggeschafft, er-
läutert Martin Riessler aus dem
städtischenAmt fürUmwelt und

Asphalt und Beton dominieren: der südliche Schulhof der IGS
Burgwedel. Foto: Frank Walter

Stadtgrün. Es geht um 1300 Ku-
bikmeter Boden, die Bauarbeiter
zuvor ausgekoffert haben. Da-
nach beginnt die eigentliche
Neugestaltung der Flächen.
Baulicher Höhepunkt bei der

Umgestaltung sollen die beiden
grünen Klassenzimmer werden.
Schülerinnen und Schüler wer-
den dort gemeinsam an der fri-
schen Luft lernen können. Zwei
große Sonnensegel sollen an
heißen Tagen für den nötigen
Schatten sorgen. Außerdem
werden 45 neu gepflanzte Bäu-
me den Platz begrünen.
Zur Ausstattung gehören zu-

dem rund 20 Sitzblöcke, drei
Rundbänke, zwei Wellenliegen
und ein neuer Soccercourt mit
einem stoßdämpfenden und
wasserdurchlässigen Belag. Die
Sanierung ist dabei auch ein Bei-
trag für den Klimaschutz. Durch

Kein Durchkommen: Ein Zaun
versperrt den Zugang von
außerhalb des Schulgeländes
zum Fußballkäfig.

Foto: Frank Walter

wedemark. Zum 1. Novem-
ber übernimmt Helge Zychlinski
die Aufgabe als Manager Spon-
soring, Strategische Kommuni-
kation und Public Affairs im
Team der Hannover Scorpions.
„Die Hannover Scorpions haben
sich in den vergangenen Jahren
sportlich wie wirtschaftlich wei-
terentwickelt. Diesen Weg wol-
len wir fortsetzen“, sagt Ge-
schäftsführer Jochen Haselba-
cher. „Helge Zychlinski bringt
Führungserfahrung mit, kennt
die Region und ist hier gut ver-
netzt. Damit ergänzt er unser
Management in wichtigen Auf-
gabenfeldern.“
„Unsere Partner, Fans und Eh-

renamtlichen prägen diesen
Club. Helge kennt viele von ih-
nen und ist den Scorpions seit
Jahren verbunden“, erklärt Ge-
schäftsführer Eric Haselbacher.
„Er ist Skorpiondurchunddurch
und längst Teil dieser Familie.
‚We Are Family‘ ist für uns nicht
einfach ein Slogan, sondern ge-
lebter Zusammenhalt. Wir freu-
en uns, dass er diese Aufgabe
übernimmt.“ „Ich bin den Scor-
pions seit vielen Jahren eng ver-
bunden – als Zuschauer, im Aus-
tausch mit den Verantwortli-
chen und als Bürgermeister der
Gemeinde, in der der Club zu
Hause ist“, sagt Helge Zychlins-

Margarete von Schwarzkopf
stellt neue Bücher vor
GroßburGwedel (r/bs).
Großburgwedel. Welche Neu-
erscheinungen lohnen sich in
diesem Herbst besonders?
Antworten darauf gibt die
Journalistin, Literaturkritikerin
und Autorin Margarete von
Schwarzkopf amDienstag, 27.
Oktober, um 20 Uhr im Amts-
hofGroßburgwedel. Auf Einla-
dung der Bücherei Großburg-
wedel stellt sie aktuelle Titel
aus der Belletristik vor und gibt
persönliche Empfehlungen für
unterschiedliche Leseinteres-
sen. Von Schwarzkopf arbeite-
te 30 Jahre für den NDR und
hatte dort lange Zeit eigene
Sendungen. Sie gehört ver-

schiedenen Literaturjurys an,
moderiert Literaturveranstal-
tungen und ist selbst als Auto-
rin tätig. Zu ihren Werken ge-
hört die Krimireihe um die
Kunsthistorikerin Anna Ben-
torp. Begleitend zu dem Litera-
turabend bietet die Buchhand-
lung Böhnert einen Bücher-
tisch mit ausgewählten Neu-
erscheinungen an. Die vorge-
stellten Titel können dort di-
rekt erworben werden. Karten
kosten 7 Euro und sind im Vor-
verkauf in der Bücherei Groß-
burgwedel sowie in der Buch-
handlung Böhnert erhältlich.
Restkarten gibt es an der
Abendkasse.

ki. „Ich möchte dazu beitragen,
bestehende Partnerschaften zu
pflegen, neue Sponsoren zu ge-
winnenunddieKommunikation
sowie die Netzwerkarbeit des
Clubsweiterzuentwickeln.Mein
besonderer Dank gilt Jochen
und Eric Haselbacher für ihr Ver-
trauen. Vom 1. November an
freue ich mich auf die Zusam-
menarbeit mit den beiden, mit

Rico Rossi, demgesamten Team,
den Sponsoren und Partnern,
den vielen Ehrenamtlichen und
den Fans. Gemeinsam wollen
wir die erfolgreiche Entwicklung
des Clubs fortsetzen und neue
Impulse setzen.“
Zu seinen Schwerpunkten ge-

hörendie PflegeundderAusbau
bestehender Sponsoringpart-
nerschaften, die Gewinnung

neuer Partner und die Weiter-
entwicklung des Business-Netz-
werks. Hinzu kommen die Öf-
fentlichkeitsarbeit und strategi-
sche Kommunikation, digitale
Vermarktungsformate, Kontak-
te zu Politik, Verwaltung, Ver-
bänden und gesellschaftlichen
Institutionen sowie die Beglei-
tung von Infrastruktur und
Standortthemen.

Helge Zychlinski, noch bis zum 30. Oktober Bürgermeister der Gemeinde Wedemark, wechselt zum 1.
November in das Management der Hannover Scorpions. Foto: privat

Vom Bürgermeisterstuhl
in den Profi-Sport
Scorpions erweitern ihr Managementteam

Repair Café öffnet die Türen
GroßburGwedel (bs). Das
Repair Café Burgwedel lädt am
Samstag, 17. Oktober, zum ge-
meinsamen Reparieren defekter
Alltagsgegenstände ein. Die
Veranstaltung findet von 14 bis
17 Uhr in der Seniorenbegeg-
nungsstätteanderGartenstraße
10 statt.

Ehrenamtliche stehen bereit,
um mitgebrachte defekte Gerä-
te der Besucherinnen und Besu-
cher instand zu setzen. Die Re-
paraturen finden in geselliger
Runde bei Kaffee und Gesprä-
chen statt. Ziel des Angebots ist
es, Ressourcen zu schonen und
Müll zu vermeiden.

Wir suchen Angehörige
zu folgenden Grabstätten:

GrabstätteMüller, I1-1-001
Grabstätte Becker, H-5-039
Grabstätte Nonn, AaG-1-032+033
Grabstätte Filter, B-13-266+267
Grabstätte Großmann, IU-3a-003
Grabstätte Hörner, B-7-128
Grabstätte Gerlach, Kr-7-009+010
Grabstätte Bohr, E-2-679
Grabstätte Kruse, I-2-009+010
Grabstätte Janisch, Kr-9a-014
Grabstätte Voss, FiC-5-011+012
Grabstätte E. Müller, H-4-007+008
Grabstätte Hermann, E1-22-970
GrabstätteMöbert, IU-4a-001
Grabstätte Blanke, AaH-14-001+002

Sollte sich bis zum 30.04.2027
niemand gemeldet haben, so werden
die Grabstätten eingeebnet.

Für Fragen stehen wir gerne
zur Verfügung. Ihr Team vom
kirchlichen Friedhof Burgdorf

Friedhofsverwaltung
St. Pankratius Kirchengemeinde
Tel.: 05136-3444, Mail:
friedhofsverwaltung.burgdorf@evlka.de

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999er Gold 117,97 €/g
999er Silber 1,44 €/g
750er Gold 86,98 €/g
925er Silber 1,33 €/g
585er Gold 67,84 €/g
333er Gold 38,62 €/g
versilbertes Besteck 45,00 €/kg
Zinn 20,00 €/kg
Zahngold 74.57 €/g

Stand 07.10.2026

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Neuer Anzeigenschluss:

MITTWOCH - 14 UHR

Lesespaß amWochenende
Lesespaß amWochenende
Lesespaß amWochenende

jeden Sonnabend im
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